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Prostatakrebs-Betroffene als Expert*innen 

ihrer Erkrankung

Hintergrund, Relevanz und Ziel Methoden

Erste Ergebnisse

Community-Umfrage

Die Suche nach zuverlässigen, qualitativ hochwertigen und leicht

zugänglichen Informationen ist eine der ersten Maßnahmen, die Betroffene

nach der Diagnose PCa ergreifen. Auf der Basis von Workshops und einer

österreichweiten Umfrage konnte das gesamte Team eine praxisorientierte

Lösung von und für Betroffene identifizieren. Das Team entwickelte

zusammen mit dem Citizen-Science-Experten “SPOTTERON” das erste Modul

der App „PATIOSpots“. Hiermit können Benutzerinnen und Benutzer einfach

neue Orte in der Nähe des aktuellen Standorts finden, bewerten und

hinzufügen, die für PCa-Betroffene relevant sind. Dabei kann es sich um

Toiletten handeln, aber auch um andere wichtige Informations- und

Anlaufstellen, wie z.B. Selbsthilfegruppen oder Reha-Zentren, die die

Lebensqualität verbessern können.

Wofür steht PATIO? PATIO ist ein Open Innovation in Science (OIS) Projekt. Resultate werden

gemeinsam mit Akteur*innen aus den unterschiedlichen Bereichen definiert,

festgelegt und erarbeitet. Im Projekt werden verschiedene Open Science

Ansätze genutzt, wie z.B. Broadcast- und Pyramid-Search-Techniken

(Hippel et al. 2009) für die Rekrutierung von Betroffenen. Workshops werden

von Lead-User-, Design-Thinking-, Co-Creation- und Co-Design-Methoden

begleitet.

Damit wird die Integration von Praxiswissen entlang des gesamten

Forschungs- und Entwicklungsprozesses gewährleistet. Dieses vielfältige Set

hat sich in gemischten Interaktionen (online und face-2-face) als zielführend

erwiesen.

Der PATIO-Gesundheitslotse

PATient Involvement in Oncology

Forschung mit Betroffenen 

für Betroffene bei 

Prostatakrebs (PCa)

bindet PCa-Patienten und 

ihre Bezugspersonen in die 

Forschung ein 

lernt vom Erfahrungs-

schatz der Expertinnen und 

Experten (=Betroffene) 

um die Lebensqualität für 

die nächste Generation 

an Betroffenen zu verbessern

Kontakt www.applied-diagnostics.at/patio/

patio@lbiad.lbg.ac.at

Facebook: @patio.projekt

Instagram: @projekt.patio

Download “PATIOSpots”

Features

● kostenlos

● interaktive Karte

● Orientierungshilfe am 

individuellen PCa-Weg

● aktiver Bürger:innen-

Beteiligung

● Netzwerk von Peers

● modular erweiterbar 

Rückmeldungen: n=70

● 58 direkt Betroffene

● 12 indirekt Betroffene

● 53% >70J.

Altersverteilung Nutzung digitaler Kommunikation

Bedürfnisse, um den Alltag als 

PCa-Patient zu verbessern

Zweck/Nutzung eines digitalen 

Hilfsmittels

Angaben in %


